
Friedensabkommen für Nordirland
liMit Freude möchte ich bekanntgeben, daß f:lie beiden Regi rungen und
die politischen Parteien in ordirland eine Ubereinkunft erzielt habenII,
lauteten am Karfreitag die chlichten Worte de ehemaligen US­
Senators George Mitchell, Leiter der Friedensverhandlungen. Sie kün­
digen einen politischen eubeginn an: Die sich seit zwei Jahren hin­
ziehenden Verhandlungen hatten durch einen fast 36stündigen

bschlußmarathon ein po itive Ende gefunden, alle Verhandlung ­
partner hatten da Dokument unterzeichnet.

Der Weg dorthin war beschwerlich, auf der letzten Etappe dramatisch
und ner enaufreibend. ur wenige Beobachter hatten an den Erfolg
geglaubt. Das oft gemutmaßte mangelnde Engagement der verhan­
delnden Politiker ließ sich allerding nicht mehr aufrecht erhalten,
nachdem Mitchell für Gründonnerstag, den 9.April, einen Schlußtermin
gesetzt hatte. Die fieberhaften Anstrengungen erreichten am Montag
der Voro terwoche einen neuen Höhepunkt, al die Unionisten erklär­
ten, sie würden das von Mitchell vor­
gelegte Dokument IInicht mit der
Beißzange anfassen. 11 In der For­
mulierung icher Verhandlungstak­
tik, zeigte die e Ablehnung docfi, daß
noch Welten zwischen den Positionen
der Verhandlungspartner lagen.

Der irische Regierungscbef Bertie
Abern und der britische Premier
Tony Blair eilten nach Belfast, um die .
Verhandlungen zu retten. Am frühen
Abend des 9.April war klar, daß bis
Mitternacht keine Hoffnung auf
Einigung bestand. Die Frist wurde
um zwölf Stunden verlängert. Eine
lange acht intensiver Unterredun­
gen begann, in die sich telefonisch
auch US-Präsident Clinton einschal­
tete. Am Mittag des 10. April wurde
ein neuer, scheinbar für alle Seiten
akzeptabler Entwurf vorgelegt. Doch
weitere Einwände und Bedenken
zögerten die Einigung bis 17.36 Uhr
Ortszeit hinaus, als die sichtlich über-­
müdeten und erschöpften Politiker
vor die Kameras traten.

''Wir können einen Strich unter die
blutige Vergangenbeit ziehenlI, sa~te Bertie Ahern; Tony Blair sprach
von lIeiner neuen Ara des Friedens I und George Mitchell beschrieb das
Abkommen als 11fair, ausgeglichen und voll Hoffnung für die Menschen
in Nordirland. 1I

Die wichtigsten Punkte des 69seitigen Dokuments, das alle
Bewohner Nordirlands und der Republik Irland erhalten und über
das sie in getrennten Referenda am 22. Mai entscheiden:

* Eine "Northern Ireland Assemblyll, deren 108 Mitglieder (18
Wahlbezirke mit je sechs Sitzen) am 25 Juni nach proportional­
repräsentativem Wahlrecht gewählt werden. Dieser Punkt war
wegen der zu erwartenden unionistischen Mehrheit für Sinn Fein, die
als politische Vertretung der IRA am Verhandlungstisch saß, und die
gemäßigt nationalistische SDLP der größte Stolperstein.
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• Die orthern Ireland Assembly wählt ihrerseits ein aus zwölf
Ministern bestehendes Exekutivkomitee.

• Erste Aufgabe dieses Gremiums wiederum wird die Einrichtung
eines "Nord-Süd-Rates" sein, der sich mit Aufgaben befaßt, die die
innerirische Grenze überschreiten. Der "Nord-Süd-Rat" wird dem
Parlament der Republik Irland und der "Northern Ireland
Assembly" gegenüber direkt verantwortlich sein. An diesem Punkt
hatten die Unionisten am schwersten zu schlucken, wähnen sie doch
hier den Beginn einer irischen Wiedervereinigung statt der von ihnen
verteidigten Zugehörigkeit Nordirlands zum Vereinigten Königreich.

* Schließlich die Gründung eines "Council of the Isles", eines
Rates, in dem das irische Parlament, die "Northern Ireland
Assembly", die neuen walisischen und schottischen
Volksvertretungen sowie das britische Unterhaus vertreten sein
werden.

Doch bis dahin ist es noch ein langer Weg. Mitte Mai wird ein Besuch
von US-Präsident Clinton im Vorfeld
der für den 22.Mai angesetzten
Volksabstimmungen in Irland und

ordirland erwartet. Im Norden muß
noch um die Zustimmung der Wähler
gerungen werden. Sowofil Sinn Feins
Parteichef Gerry Adams als auch der
Führer der Ulster Unionist Party,
David Trimble, werden es nicht leicht
haben, den IIhardlinernll in ihrer
Partei den Karfreitags-Kompromiß
schmackhaft zu machen. Bei
Redaktionsschluß hatte Trimble di
erste Hürde mit 72% Zustimmung
bei der UUP-Versammlung genom­
men, was Gerry Adams ein 'Weil
done, David!1I beim inn-Fein­
Parteitag entlockte. d reiner eit
aber nocl1 keine Ent cheidung traf.

Die Republik Irland gibt - wenn
das Volk zu timmt - einen in den
Artikeln 2 und 3 der \'erfa ung
verankerten territorialen An­
spruch auf ordirland auf; er wird
durch da Recht jedes auf der
In el geboren n len ehen auf die
iri ehe Staalsbürgerschaft ersetzt.

Das Abkommen von Stormont fand weltweit nerkennung. Die Kirchen
in Nordirland zeigten sich erlei htert. Der katholi ehe Prima Sean
Brady betonte, wenn auch nur wenige an den Verhandlungen beteiligt
gewesen seien, so müßten aber nun alle daran arbeiten, er öhnung zu
erreichen, Vertrauen zu chaffen und Wunden zu heilen. Der anglikani­
sche Primas Robin Eame erlieh seiner Hoffnung u druck, daß kom­
mende Generationen d I' Flu h der G \' alt er part bleib .

Der Bischof von Derry, amu liegart. , ieht in dem Abkommen lIeher
den Beginn eines Prozes e als de sen Ende. E wird ehr lange dau­
ern, und e ~ ird ,~el Geduld und berredung kraft 0 ten, um auch
Splittergrupp n da on zu üb rz ugen, daß d I' Weg in die Zukunft. der
Weg der Demokratie i t. Ge alt i t nicht länger ein Iternative."

Dagmar Kolata



"Schweiß statt Blut"

Friedensunterbändler
Jobn Hume über das
I{arfreitags-Abl{ommen

einer gemeinsamen irischen Regierung. Schließen ich diese
Interpretationen nicht aus?
!: Es gibt immer Leute, die sich da Ergebni 0 zurechtbiegen, v ie es
Ihnen paßt. Wir wollten dem europäischen Modell für die Lösung von
Konflikten folgen. Da ist der Grund, warum da Abkommen Gremien
für ordirland vor ieht, die es beiden Bevölkerungsteilen erlauben. in
Bereichen gemein amer InteTe en zusammenzuarbeiten. Etwa ähnli­
ches haben ir für die Iren im orden und im Süden der Insel erreicht.
Wenn wir bei der Förderung unserer gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen zusammenarbeiten, dann werden wir aucb die Barrieren
abbauen. die uns seit Jahrhunderten getrennt haben.
?: Was macht Europa zum Vorbild?
!: Auch ander europäische Völker, die sich gegenseitig jahrhunderte­
lang abgeschlachtet haben, errichteten gemeinsame Gremien, die zwar
ihre Unterschiede respektierten, aber dennoch die Zusammenarbei
ermöglichten. Genau das muß in einem neuen Irland die Folge dieses

Vertrag sein. Wir müs­
sen unseren Schweiß und
nicht unser Blut ver­
gießen.
?: Warum haben Sie di
Entwaffnung der Terror­
gruppen nur so zögerlich
behandelt?
!: Das stimmt nicht. In
dem Abkommen teht
deutlich, daß eine inter­
nationale Kommission
eingesetzt wird, die sich
um diese Thema küm­
mert. In Wahrheit geht es
doch gar nicht darum,
einige Leute zur Kapi­
tulation zu zwingen. In
Wahrheit geht es um die
Frage: Haben die Grup­
pen die Gewalt aufgege­
ben? Es hat keinen Sinn,
wenn sie montags Waffen
abliefern und sich diens­John Hume, der schon im Jahr 1995 den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels

erhielt, im Moment seines größten Erfolges (Foto: Alan Betsonj tags neue ka~fen .. Das
ganz große Ziel dieses

Abkommens ist es doch, ein absolutes Ende der Gewalt in Nordirland
herbeizuführen. Ich glaube, daß dieses Abkommen dazu in der Lage ist.
?: Ein ähnliches Abkommen vor knapp 25 Jahren brach schon nach fünf
Monaten zusammen. Warum sollte das neue halten?
!: Der große Unterschied zu früher ist die vereinbarte Volksabstimmung
in beiden Inselteilen. Es ist das erste Mal in unserer Geschichte, daß
die Iren in ord und Süd über gemeinsame Institutionen abstimmen
werden. Das Referendum ist die Grundlage für die künftige Stabilität.
Über diesen Volksentscheid kann sich niemand hinwegsetzen.
?: Werden die Wähler dem Abkommen zustimmen?
!: Meine Erfahrung sagt mir, daß eine überwältigende Mehrheit der Iren
einen dauerhaften Frieden wünscht und deshalb dem Abkommen
zustimmen wird.... In der Vergangenheit glaubten die Gruppen auf bei­
d n Seiten, daß sie für das Recht auf Selbstbestimmung kämpften.
Doch erstmals werden jetzt die Iren auf der ganzen Insel abstimmen,
und damit wird die Selbstbestimmung in die Tat umgesetzt.

Dr. John Hume, 61, ist Vorsitzender der Social Democratic and Labour
Party Nordirlands und seit Jahrzehnten einer der Motoren des
Friedensprozesses. Der Spiegel, dessen Ausgabe 17/1998 wir das fol­
gende Interview mit freundlicher Genehmigung des Verlages leicht
gekürzt entnehmen, mutmaßt, daß der moderate Nationalist aus den
Wahlen zur nordirischen Versammlung als stellvertrendel'
Ministerpräsident unter
seinem unionistischen
Gegenspieler und Ver­
handlungspartner David
Trimble hervorgehen dürfte.

?: Viele sehen dieses
Abkommen als Sieg der
katholischen National­
isten an. Protestanten­
führer Ian Paisley spricht
vom "Diktat aus Dublin".
Fühlen Sie, der Katholik,
ich al ieger?

!: Wir haben in diesem ~-, ......
Prozeß sich rzustellen
er ucht, daß keine Seite

gewinnen kann. Ir sind
ein ge paitene Volk, und
de halb i t e au ge-
chlo en, daß der i g

einer eit die Lösung in
die em Konflikt bringen
kann. Beide eiten mu -
ten ich I' pektiert

fühlen - zuminde tun ere
Partei hat i h daran gehalten. Ich hab Paisley immer gesagt, wenn
man da ort "no" au dem Engli ehen entfernen würde, wäre er
prachlo .

?: Die Allparteienge präche haben zu dem hi torischen Durchbruch,
zum Fri den in ordirland geführt - durch Au klammern der strittig­
ten Punkte?

!: Der Konflikt in ordirland be teht ja nicht nur au d m gespannten
erhältni beid I' Be ölk rung teile zueinander. uch di chwierigen

Beziehungen z\ i chen ordirland und Irland, Z\ i chen Irland und
Großbritannien waren Kernpunkte der u einandersetzung. Deshalb
war e ein we entlieher Fortschritt, daß beide Regierungen und alle
nordiri ehen Part ien ich in inem Gebäude getroffen hab n ...
?: ... ob\ ohl dort nicht alle 1 iln hmer miteinander g r d t haben.
!: Dennoch hab n v ir ein bkommen zu tand gebracht.
?: nioni ten behaupten, die Bindung an London ei durch den Vertrag
tärker ge\ orden; die Republikaner hoffen, er ei der er te ehritl zu
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treten, nachdem ein Radio-Interview mit IRA­
Stabchef Sean MacStiofain gesendet wurde.

1973
26.Juni: Der SDLP-Senator Paddy Wilson und
Irene Andrews werden von den Ulster Freedom
Fiellters UFF erstochen, einer Abspaltung der UDA.
3f.Juli: Erstes Treffen der "Northern Ireland
Assembly"
21.November: Das Abkommen von Sunningdale
wird geschlossen, dem zufolge eine eigenstandi­
ge Exekutive für Nordirland alle politischen
Kräfte einbeziehen soll ("power sharing").

1974
28.Februar: Bei den Unterhauswahlen gewinnen
unionistische Gegner des "power sharing" 11 von
'12 Parlamentssitzen.
14.Mai: Die orthern Ireland Assembly stimmt
dem Abkommen von Sunningdale zu.
15.Mai: Der unionistische Ulster Workers' Coun­
cillegt als Protest gegen das "power sharing" mit
einem GeneralstreIk die Energieversorgung in
Nordirland weitgehend lahm. Fabriken und der
Hafen von Belfast schließen.
17.Mai: 33 Menschen sterben in Dublin und
Monaghan durch Autobomben, die ohn~j~de Vor­
warnung gezündet werden. UDA und UVF leug­
nen, daftir verantwortlich zu sein.
28.Mai: Die britische Re,gierung nimmt die
Direktregierung über Nordirrand Wieder auf, das
~J)ower sharing" ist gescheitert, der Ulster
Workers' Council beenGet am nächsten Tag sei­
nen Generalstreik.
21.November: 19 Menschen sterben bei Bom­
benattentaten in Birmingham, England. Schnell
werden sechs Iren als Täter präsentiert und ver­
urteilt - aufgrund manipulierter Beweise und er­
folterter Geständnisse. Es dauert 17 J.ahre, bis
die "Birmingham Six" freikommen. Ahnliches
widerfährt den "Guildford Four", die trotz erwie­
sener Unschuld wegen eines IRA-Anschlags im
gleichen Jahre 15 Jahre hinter Gittern verbrmgen.
IO.Dezember: Vier Pfarrer protestantiscller
Kirchen treffen mit IRA-Führungsmitgliedern
zusammen.

1975
10.Februar: Die IRA verkündet einen J'unbefri­
steten Waffenstillstand".
28.April: Der Führer der Official IRA, Billy Mc­
Millen, wird von der republikanischen (!)
Abspaltung INLA erschossen.
1.Mai: Walll zu einer "Verfassunggebenden Ver­
sammlung".
31.Juli: Drei Mitglieder der Miami Showband
sterben durch Schusse der UVF.
22.November: IRA-Angriff auf Militärstreife
kostet drei Soldaten das 1eben.
5.Dezember: Die Internierungen werden abge­
schafft.

Bürgerrechtsdemonstration in Derry erschossen.
Ein weiterer Mann erliegt einige Tage später sei­
nen Verletzungen. Der 5is auf den neutigen Tag
gültige Untersuchungsbericht der britischen
Regierung spricht die Soldaten von jeder Schuld frei.
2.Februar: Die britische Botschaft in Dublin
wird in Brand~esetzt.
22.Februar: ffei einem Ver~eltungsanschlag der
Official IRA für den "Bloody-SundaY' sterben sie­
ben Menschen durch eine Bombe mder Kaserne
von Aldershot.
25.Februar: Attentat der Official IRA auf den
Nordirlandminister John Taylor.
24.März: Die britische RegIerung löst das nordi­
rische Parlament, nach seinem Sitz bei Belfast
"Stormont" genannt, auf und regiert Nordirland
direkt von London aus. Die norClirische Regier­
ung hatte sich zuvor geweigert, die Polizeigewalt
an die britische Regierung abzutreten.
15.April: Der Führer der Official IRA, Joe Mc
Cann, wird von britischem Soldaten erschossen.
21.Juli: "Bloody Friday": Neun Menschen werden
getötet, als die IRA in Belfast 22 Bomben legt.
Die loyalistische Ulster Defence Association UDA
schlägt zurück und bringt fünf Katholiken um.
24.November: Die Fünrungsspitze der öffent­
lich-rechtlichen RTE-Sendeanstalt muß zurück-

30 Jahre des Schreckens und der HofJnun~
Eine ~hronolo~ie

1971
6.Februar: Mit dem Gewehrschützen Robert
Curtis stirbt der erste Soldat.
9.August: Einführung der "Internierun,gen" (Ver­
haftungen ohne Gerichtsverfahren); 343 Men­
schen werden bei Razzien im Morgengrauen fest­
genommen.
19.5eptember: Das Internierungslager Long
Kesh wird "eröffnet".
4.Dezember: Eine Bombe der loyalistsichen
Ulster Volunteer Force UVF tötet 15 Menschen in
McGurk's Bar, North Queen St, Belfast.

'1972
30.Januar: "Bloody Sunday". 13, größten~ils
noch nicht VOll/'ährige Männer werden von einem
britischen Fal schirmjägerregiment nach einer

1968
5.0ktober: Zweitägige Unruhen, nachdem eine
verbotene Bürgerrecfitsdemonstration in Derry
von der nordirischen Polizei RUC gewaltsam auf­
gelöst wurde. Viele halten diesen -Vorfall für den
Beginn der "Troubles".
30.0ktober: Der irische Premierminister Jack
Lynch fordert das Ende der irischen Teilung, um
die Unruhen zu beenden.
4.November: Der nordirische Premierminister
Terence O'Neill lehnt den Anschluß des Nordens
an die Republik Irland ohne Zustimmung des nor­
dirischen Parlaments ab.
22.November: O'Neili verkündet einen 5­
Punkte-Plan, der teilweise den Forderungen der
katholischen Bevölkerung nach einem gerechten
Wahlsystem für die Stadt- und Gebietsrate sowie
nach gerechter Zuteilung von Wohnraum entge­
genkommt.

1969
4.Januar: Der 4-Ta~e-Marsch der radikalen stu­
dentischen "People s Democracy' wird an der
Burntollet-Brücke in Derry von einem loyalisti­
schen (= gewaltsam für die Union mit Großbri­
tannien eintretenden) Mob angegriffen.
16.Juli: Samuel Devenny, Tm(lfahrer aus Derry,
erliegt den Verletzungen, die ihm Polizisten im
April zugefü,gt hatten. Manche halten aber auch
Francis Mcc.,10skey aus dem Co. Derry für das
erste Todesopfer aer "Troubles", dessen Leich­
nam drei Tage vorher im Straßengraben aufge­
funden wurde, nachdem er vermeintlich von der
Polizei mit Schlagstöcken zu Tode geprügelt wor­
den sei.
12.August: Nach gewaltsamen Unruhen an­
läßlich der (unionistischen) Parade der Appren­
tice Boys in Derry verlegt die irische Regierung
Feldlazarette in die Grenzgebiete.
10.September: Die britische Armee, seit dem
15.August im Norden, errichtet die "peace Line"
in West-Belfast, eine Mauer zwischen den katho­
lischen und protestantischen Arbeiter- (bzw.
Arbeitslosen-)Vierteln. Die Armee wird zunachst
vor allem von der katholischen Bev.ölkerung als
Schutztruppe gegen loyalistische Uberfälle be­
grüßt.

1970
11.Januar: Die republikanische Partei Sinn Fein
spaltet sich in einen "offiziellen" und einen "pro_
visorischen" Flügel so wie Ende des Jahres zuvor
schon die Irisch=Republikanische Armee IRA (Lf.
ist mit der IRA immer die "Provisional IRN'
gemeint, wenn nicht anders vermerkt).
I.April Das Ulster Defence Regiment UDR er­
setzt die berüchti~te paramilitarische Polizei­
einheit "B-specials' .
21.August: Gründung der gemäßigt-nationalisti­
schen Social Democratic and Labour Party SDLP.
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1976
5.Januar: "Massaker von Kingsmills": 11 prote­
stantische Bauarbeiter werden von einem Er­
schießungskommando neben ihrem Mini-Bus
aufgereiht, nur einer überlebt.
9.März: Auflösung der Verfassunggebenden Ver­
sammlung.
2t .Juli: TIer britische Botschafter in Irland,
Christopher Ewart-Biggs und seine Assistentin
Judith Cooke werden (furch eine Mine nahe bei
seiner Residenz in SandYITIount, Co. Dublin, getötet.
12.August: Nach dem Tod von zwei Kindern der
Familie Maguire (ein IRA-Mitglied war im fahren­
den Auto von Soldaten erschossen worden; sein
Auto raste in eine Gruppe von Kindern) führt eine
Demonstration von Frauen zur BIldung der
"peace People".
1.September: Die Republik Irland ruft den
nationalen Notstand aus.

1977
5.0ktober: Seamus Costello, Führer der Irish
Republican Socialist Party (einer Abspaltung von
Sinn Fein), wird erschossen.
10.Dezember: Mairead Corrigan und Betty
Williams erhalten für die "peace People" den
Friedensnobelpreis. Bereits ein Jahr später hat
sich der Großteil der Bewegung aufgelöst.

1978
17.Februar: Zwölf Menschen sterben beim
Bombenattentat der IRA auf das La Mon House
Hotel, Co. Down.
30.November: Bomben der IRA in 22 Dörfern
und Städten. Die IRA erklärt, für einen langen
Krieg gerüstet zu sein.

1979
20.Februar: Die "Shankhill Butchers", 11
Protestanten, werden wegen verschiedener Ge­
waltdelikte (darunter 19 Morde), zu lebenslan­
gen Haftstrafen verurteilt.
30.März: Der Sprecher für Nordirlandfragen der
konservativen britischen Opposition, Airey
Neave, wird durch eine Autobombe der republi­
kanischen Splittergruppe Irish National Libera­
tion Army getötet.
27.August: Eine IRA-Bombe tötet 18 Soldaten
bei Warrenpoint, Co. Down. Lord Mountbatten,
Cousin von Elisabeth 11., stirbt durch eine IRA­
Bombe in seinem Boot vor der Küste des Co. Sligo.
29.September: Papst Johannes Paul 11. fordert
bei semem Irlandbesuch ein Ende der Gewalt.

1980
8.Dezember: Die Premierminister von Irland
und Großbritannien, Charles Haughey und
Margaret Thatcher, vereinbaren Gesprache "über
alle Fragen der beiderseitigen Beziehungen".
t8.Dezember: Nach 53 Tagen endet die erste
Hungerstreikwelle von IRA-Gefangenen zur
Wiedererlangun~ des 1976 aberkannten "special
category status' (praktisch =Kriegsgefangenen­
status).

1981
16.Januar: Die Anführerin der Bürgerrechts­
bewegung Bernadette Devlin-McAliskey und ihr
Ehemann werden durch Gewehrschüsse schwer
verletzt.
9.April: Mit anderen IRA-Gefangenen befindet
sicn Bobby Sands seit dem 1.Marz im Hunf:Ler­
streik, um die Anerkennung als politische lJe­
fangene durchzusetzen. Er gewinnt die Nachwahl
zum britischen Unterhaus im Wahlkreis Fer­
managh-South Tvrone.
5.Mal: Am 66. Thg seines Hungerstreiks stirbt
Bobll,y Sands. Schwere Unruhen mBelfast, Derry
und Dublin.
20.Augpst: Mit Michael Divine (INLA) stirbt der
zehnte'l'eilnehmer am Hungerstreik.
11.November: Nach der Erschießun~ von drei
unbewaffneten IRA-Angehörigen durch-Polizisten
wird der Vorwurf erhooen, die RUC verfolge eine
"shoot-to-kill"-Strategie.

1982
20.Juli: Acht Soldaten sterben bei zwei
Bombenanschlägen in London.

20.0ktober: Wahlen zur "Neuen Versammlung
von Stormont".
6.Dezember: 17 Tote durch eine INLA-Bombe in
einer Diskothek im Co. Derry.

1983
30.Mai: Zum ersten Mal trifft sich das "New
Ireland Forum", eine Art gesamtirischer "runder
Tisch'i, in Dublin.
21.November: Drei ältere Menschen werden
während des Gottesdienstes in der Darkley
Pentecostal Church, Co. Arma~h, erschossen.
Die Splittergrl.1.Ppe "Catholic Reaction Force"
übernimmt dIe Verantwortung.
16.Dezember: Bei der Befreiung des von der
IRA entführten Direktors der Supermarktkette
Ouinnsworth, Don Tidey, sterben ein irischer
Soldat und ein Polizist. Die Lösegeldforderung
betrug fünf Millionen Pfund.
17.Dezember: Im Londoner Kaufhaus Harrods
tätet eine IRA-Bombe fünf Menschen.

1984
14.März: GerI'Y Adams (Sinn Fein) überlebt
Anschlag der UFF mit drei Schußwunden.
29.September: Vor der Küste der Grafschaft
Kerry Im Südwesten Irlands wird ein Frachter
mit einer Waffenlieferung für die IRA aus den
USA aufgebracht.
12.0ktooer: Eine IRA-Bombe auf das Grand
Hotel in Brighton, England, Hauptquartier beim
Parteitag Ger Konservativen, tätet fünf
Menschen.

1985
19.Februar: Im Schnellverfahren bringt die
neue irische Koalitionsregierung ein Gesetz zum
Einfrieren von IRA-Konten in Irland durchs Par­
lament und beschlagnahmt 1,75 Millionen Pfund.
15.November: Die britische Premierministerin
Margaret Thatcher und ihr irischer Amtskollege
Garret FitzGerald unterzeichnen das "Anglo-Irish
Agreement".

1986
3.März: Eintägiger Generalstreik der Unionisten
gf1gen das "Agreement".
23:Juni: Die Northern Ireland Assembly wird
aufgelöst.
2.November: Sinn Fein beschließt, in der
Republik Irland gewonnene Parlamentssitze in
Zukunft auch einzunehmen.

1987
8.Mai: Acht IRA-Angehörige werden von einer
Spezialeinheit der britIschen Armee in
Loughgalli. Co. Armaghrh erschossen.
8.Novemuer: Elf lOte bei einem lRA­
Bombenattentat auf die Weltkriegs-Erin­
nerungsfeier in Enniskillen.

1988
11.Januar: John Hume (gemäßigt nationalisti­
sche, also für die Einheit Irlands ~ewaltlos ein­
tretende Social Democratic and .cabour Party)
trifft mit Gerry Adams (republikanische, also
radikal nationalistische Sinn Fein) zusammen.
Beide streiten ab, daß ein Waffenstillstand der
lRA bevorstehe.
6.März: Eine Spezialeinheit der britischen
Armee erschießt drei IRA-Angehörige in
Gibraltar.
16.März: Bei der Beerdigung der drei Opfer von
Gibraltar greift Michael Stone die Trauernden an,
drei Menschen sterben.
19.März: Bei der Beerdigung eines dieser Opfer
tötet ein Mob zwei Armeeangehörige.
20.August: Acht britische S-oldaten sterben bei
einem Anschlag auf einen Versorgungsbus in
Ballygawley, Co. Tyrone.

1989
22.September: Einem IRA-Bombenanschlag auf
die RQYal Marines School of Music in Deal bei
Kent, England, fallen zehn Menschen zum Opfer.

1990
9.November: Der britische Nordirlandminister
Peter Brooke erklärt erstmals, daß Großbritan­
nien keine eigennützigen wirtschaftlichen oder
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strategischen Interessen in ordirland habe und
einer Vereinigung Irlands auf der Basis beider­
seitiger Zustimmung zustimmen könne.

1991
3t.Januar: Peter Brooke erklärt, daß Friedens­
verhandlungen "zwar möglich, aber nicht wahr­
scheinlich" seien.
7.Februar: Die IRA feuert drei Granaten auf den
Sitz des britischen Premierministers in der
Downing Street 10 ab, während dort die
Ministerrunde tagt.
25.März: Die Democratic Unionist Party DUP,
die Ulster Unionist Party UUP, die (gemischtkon­
fessionelle, kleine) Alliance Party und die SDLP
einigen sich auf neue Gespräche. Die radikalen
Parteien (Progressive Unionist Party PUPauf der
einen, Sinn Fein auf der anderen Seite) bleiben
außen vor.
22.April: Die loyalistischen paramilitärischen
Gruppen UVF und UFF erklären einen Waffen­
stillstand für die Dauer der Gespräche, die UDA
auf der einen und die IRA auf der anderen Seite
sowie die splittergruppen schließen sich nicht an.
30.April: Bilaterale Gespräche der Parteien mit
Nordirlandminister Brooke beginnen, scheitern
aber schon an der Frage, wo nordirisch-irische
Gespräche stattfinden sollen.
25.Mai: Die UFF brechen ihren Waffenstillstand
durch den Mord an dem Sinn-Fein-Abgeordneten
Eddie Fullerton im Co. Donegal.
t7.Juni: Die Gespräche von Stormont beginnen
und werden ergebnislos am 3.Juli beendet.
5.Juli: Das gemeinsame Oberkommando der
loyalistischen paramilitärischen Gruppen erklärt
den Waffenstilfstand für beendet.

1992
t7.Januar: Acht protestantische Arbeiter ster­
ben bei einem Bombenanschlag auf einen Mini­
bus im Co. Tvrone.
4.Februar: Ein nordirischer Polizist erschießt
außerhalb seiner Dienstzeit drei Männer vor dem
Sinn-Fein-Büro an der Falls Road, West-Belfast.
Er begeht anschließend Selbstmord.
5.Februar: Ein loyalistisches Terrorkommando
erschießt fünf Katholiken in einem Wettbüro.
9.März: Die vier größten nordirischen Parteien
(s.o.) beginnen wiederum Gespräche.
t2.Juni: Themenbereich 1 der Gespräche (eine
interne Regierung für ordirland) scheitern,
auch bei anderen Themen kommt es zu keiner
Annäherung.
t O.August: Die UDA wird verboten.
2.Sepfember: Als alle Anzeichen auf einen
Abbruch der Gespräche deutent,-, ~erstört eine
Bombe von fast einer Tonne der IM das forensi­
sche Wissenschaftslabor im Süden Belfasts.
t O.November: Nach dem Auszug der unionisti­
schen Delegierten erklärt der damalige Vermitt­
ler, Sir Niman Stephen aus Australien, daß die
Gespräche zu keiner Annäherung gefÜhrt haben.

1993
20.März: Die Bombe von Warrington, England,
tötet zwei Kinder und führt zur "Friedensinitiati­
ve 193".
t O.April: John Hume und Gerry Adams treffen
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nach Vermittlung eines Priesters zusammen. Sie
erklären, daß sie eine interne nordirische Lösung
ablehnen, und betonen das Recht des ganzen iri­
schen Volkes auf "nationale Selbstbestimmung".
7.0ktober: Hume übergibt der irischen Regier­
ung ein Papier mit den Grundsätzen seiner Obe­
reinkunft mit Adams.
23.0ktober: Eine IRA-Bombe vor einem Fisch­
geschäft an der (protestantischen) Shankhill Road
tötet elf Menschen, darunter den Attentäter, des­
sen Sarg später von Gerry Adams mitgetragen
wird.
30.0ktober: Mit Gewehren töten die UFF sieben
Menschen in einer Gaststätte in Gre~teel, Co. Derry.
2B.November: Die Zeitschrift The Observer"
enthüllt, daß seit Jahren ein "Kommunikations­
kanal 11 zwischen der britischen Regierung und
der IRA besteht.
t5.Dezember: Veröffentlichung der "Downing
Street Declaration" durch den irischen und briti­
schen Premierminister, Reynolds und Major

PROTESTANT DEFENDER

(vollständi~er Text auf deutsch im irland journal,
1194, S. 4Zf). Beide Seiten bestätigen, daß "das
Volk von Nordirland" über seine ZUKunft zu ent­
scheiden hat, und verlangen einen dauerhaften
Waffenstillstand von der IRA.

1994
t9.Januar: Die irische Regierung zieht die
"Section 31" zurück, die jedes Erscheinen von
Sinn-Fein-Repräsentanten im irischen Staats­
funk und-fernsehen verbot.
tB.Juni: In einem Pub in Loughinisisland, Co.
Derry, sterben sechs Katholiken im Kugelhagel
loyahstischer Paramilitärs.
31.August: Die IRA verkündet einen absoluten
Waffenstillstand.

6.Sep-tember: Der irische Premier Reynolds,
John Hume und Gerry Adams treffen am irischen
Regierungssitz zusammen.
t3.0ktoljer: Das ~emeinsame Oberkommando
der loyalistischen Paramilitärs verkündet eben­
falls emen Waffenstillstand.
9.Dezember: Erste offizielle Gespräche zwi­
schen Regierungsvertretern und Sinn Fein. Keine
Einigung im Bezug auf die Ubergabe der IRA­
Waften.

1995
t2.Januar: Die britische Armee beendet ihre
Tqgespatrouillen in Belfast.
t7.Juni: Sinn Fein zieht sich aus den Verhand­
lungen mit der Regierung zurück. Gerry Adams
einen Monat später bei einer Parteiversamm­
lung: "Die IRA ist nicht verschwunden."
30.November: US-Präsident Clinton trifft bei
seinem Besuch in Belfast in einem Cafe an der
Falls Road mit Gerry.Adams zusammen.
5.Dezember: Der Vorsitzende der Internatio­
nalen Abrüstungßbehörde, der frühere US­
Senator George Mitchell, fordert alle Seiten zu
Vorschlägen bezüglich der Entwaffnung auf.

1996
26.Januar: Der Mitchell-Bericht legt sechs
Grundsätze der Gewaltfreiheit als GrunOlage für
All-Parteien-Gespräche nieder.
9.Februar: Nach 16 Monaten beendet die IRA
ihren Waffenstillstand mit der tonnenschweren
Bombe im Londoner Canary Wharf, die zwei
Menschen tötet.
30.Mai: Bei den Wahlen für ein Nordirland­
Forum, aus dem die Teilnehmer an den All­
Parteien-Gesprächen hervorgehen, erzielt Sinn
Fein ein Rekordergebnis.
7.Juni: Bei einem Banküberfall in Adare, Co.
Limerick (Republik Irland) stirbt ein Polizist.

ach Polizeiangaben deutet alles auf die IRA als
Täter hin.
t O.Juni: Als politische Vertretung für die IRA
wird Sinn Fem vom Beginn der All-Parteien­
Gespräche ausgeschlossen.
t5.Juni: Während der Fußball-Europameister­
schaft zerstört eine 1,5-Tonnen-Bombe Teile der
Innenstadt von Manchester, England.
7.Juli: Michael McColdricR katholischer
Taxifahrer, wird bei Lurgan, Co. Ärmagh, von der
UVF erschossen. In Porladown beginnen schwe­
re Auseinandersetzungen um einen Marsch des
(unionistischen) Oramer-Ordens. Nachdem die
Polizei zunächst den Durchzug durch ein katholi­
sches Wohngebiet verbietet

h
gewährt sie dem

"0range Oraer" schließlic doch massiven
Polizeischutz gegen den Widerstand der
Anwohner.
t3.Juli: Eine tonnenschwere Bombe zerstört das
Killyhevlin Hotel in Enniskillen. Die Splitter­
gruppe Irish National Republican Army wird ver­
antwortlich gemacht.
7.0ktober: Zwei IRA-Bomben im Hauptquartier
der britischen Armee in Lisburn, Co. Antrim,
kosten einen Soldaten das Leben.

1997
5.April: Eine IRA-Bombendrohung erzwingt die
Verregung des britischen Galopp-Klassikers



"Grand National". Es folgt eine Serie von lRA- wortung der LVF zugeschoben, doch zunehmen- worden war. Die lRA wird der Morde bezichtißt;
Bombenwarnungen in England. de Verdachtsmomente deuten auf eine Beteili- es wird vehement gefordert, deswegen Sinn Fein
1.Mai: Bei den Onterhauswahlen wird Tony Blair gung der großen loyalistischen Gruppen. von den Verhandlungen auszuschließen.
britischer Premierminister, Gerry Adams und 1998 16.Februar: Die Friedensgespräche werden in
Martin McGuinness von Sinn Fein erhalten , Dublin fortgesetzt.
Parlamentssitze (die sie aber wie alle ~ewählten 17.Januar: Sinn Fein lehnt die neuen Vorschläge 18.Februar: In Aghalee wird der Katholik Kevin
Sinn-Fein-Abgeordneten vor ihnen nicnt einneh- der britischen und irischen Regierungen ab. Conway mit hinter dem Rücken verbundenen
men). 19.Januar: Adams und McGuinness treffen wie- Händen und einer tödlichen Schußwunde im Kopf
16.Mai: Nordirland-Besuch von Tony Blair, der derum in der Downing Street zu einer "Dringlich- aufgefunden, so wie es für Exekutionsopfer der
Vorverhandlungen mit Sinn Fein billigt. k 'ts'tz 11 't d b·ti h P . lRA typisch ist.
6.Juli: Gewalttätige Ausschreitungen, als die Po- el SI ung ml em rI sc en remleI' zusammen. 20.Feoruar: Sinn Fein wird von den
lizei in Portadown wieder orangeistischen 21.Januar: Auch die lRA lehnt das anglo-irische Friedens~esprächen suspendiert, weil der nordi-Regierungspapier ab und wirft der irischen
Marsch durch katholisches Wohngebiet ermöglicht. Regierung vor, gegenüber den unionistischen rische Po izeichef die lRA-Verantwortung für die
20.Juli: Die lRA gibt erneut emen Waffenstill- Forderungen klein JjeigeBeben zu haben. Morde an Campbell und Guigan für erwiesen
stand bekannt. 22 J D P I' f N d' I d . ht d' hält. Stunden später zerfetzt eine Autobombe die
26.August: Eine internationale Kommission soll . anuar: er 0 IzelC e 01' Ir an s SIe Ie friedliche Stille des Dörfchens Moira, Co. Down.
die Ent\vaffnun~ aller paramilitärischen Gruppen ~~~tefet~i~~dmr~~~ht~~~ ~1iterl~e~et~mfJ~h~g 23.Februar: Auch bei der Autobombe in
überwachen, üner die es aber zu keiner Einigung Premier dringend, die Teilnahme der Ulster Portadown, Co. Armagh, hält man die "Continuity
kommt. D . P UDP I I" hUb" lRA" für verantwortlicll.
29.August: Die Nordirland-Ministerin Mo emocratic arty as po ItISC er ver un- 3.März: PhilW' Allen und Damien Trainor, eindeter der UFF zu überprüfen.
Mowlam erklärt, daß der Waffenstillstand der 23.Januar: Die UFF geben Beteiligung an der Protestant un ein Katholik, die seit Jahrzehnten
lRA ausreichend beachtet worden sei, so daß befreundet waren, werden von der loyalistischen
Sinn Fein nunmehr an Verhandlungen teilnehmen Ermordung von Katholiken zu. LVF erschossen.
könne. 24.Januar: Wieder wird ein katholischer Taxi- 10.März: Granatenangriff auf die Polizeistation
9.September: Sinn Fein unterzeichnet die fahrer in Belfast erschossen. Vor einer Diskothek in Armagh; man hält republikanische Abweichler
Mitcllell-Grundsätze für die Täter.
und nimmt an den L::=!2-::~~.~ __, 15.März: Der
All-Parteien-Ge- Verdächtige für die
sprächen teil. Morde an Allen und
17.Sep.tember: Trainor, David
Währena die DUP Keys, wird in dem
unter dem strikt Block des Maze-
anti-katholischen Gefängnisses er-
Reverend lan Paisley mordet aufgefun-
den Verhandlungs- den, in dem die
tisch verläßt, nimmt LVF-Gefangenen
die größte unionisti- untergebracht sind.
sche Partei, die UUP Gerüchte besagen,
unter ihrem Vorsitz- daß er ein PolIzei-
enden David Trimble sIlitzel war.
weiter an den Ge- 2~.März: Die iri-
sIlrächen teil. sche Polizei ent-
13.0ktober: Gerry deckt eine Bombe
Adams und Martin von fast einer
McGuinness von Tonne Sprengkraft
Sinn Fein treffen _li••iii __.:....:.--....:..:J••• • ..I3~ in der Grenzstadt

~1~l~als z~~m~~K. Tony Blair und Bertie Ahern unterzeichnen das Abkommen (Foto: Dan Cung, Irish Times) ~c~~1~li~h vo~a~~~
Stunden sväter wird publikanischen Ab-
Blair in emem Belfaster Einkaufszentrum von in Enniskillen explodiert eine Bombe, die man weichlem für einen Anschlag im Norden vorgesehen.
einer wütenden loyalistischen Menge angegriffen. der Abspaltung "Continuity lRA" zuschreibt. 23.März: Die Friedensgespräche weraen im
5.Dezember: Gerry DevIin, ein KatholiK wird 26.Januar: Die Friedensgespräche werden in Stormont Castle bei Belfast wieder aufgenom-
von Loyalisten ermordet, sein Leichnam wird vor London ohne Beteiligung der ODP for~esetzt. men, Sinn Fein sitzt wieder am Verhandlungs-
einem (katholischen) GAA-Sportclub nördlich 29.Januar: Am Vorabend des 26. Jahrestages tisch.
von Belfast abgelegt. kündigt Tony Blair eine neue Untersuchung des 24.März: Der Granatenanschlag auf die
9.Dezember: Adams und McGuinness kommen "Bloody SunaaY' (s. unter 30.Januar 1972 oben) Polizeistation von Forkhill wird wiederum repu-
zu ihrem ersten historischen Besuch in die an. Die LVF &eben bekannt, daß sie weiter blikanischen Dissidenten zugeschrieben.
Downing Street o. 10. Anschläge auf Ibekannte Republikaner" durch- 26.März: George MitchelI, Leiter der Friedens-
17.Dezember: Die Gespräche von Stormont führen werde. verhandlungen, setzt den 9.April (Gründonners-
gehen in die Winterpause, ohne daß sich die 9.Februar: Ein Drogenhändler wird auf offener tae.) als Frist für eine Einigung und gibt bekannt,
Teilnehmer auch nur auf eine Themenliste geei- Straße in Belfast erschossen. Hauptverdächtiger dan bis dahin praktisch rund um die Uhr verhan-
nigt hätten. ist die "Direct Action Against Drugs", ein delt werde.
27.Dezember: Der inhaftierte Führer der loyali- Deckname für die lRA, die Seit geraumer Zeit mit 27.März: Die republikanische Splittergruppe
stischen Splittergruppe Loyalist Volunteer Force Gewalt und Morden gegen Deafer vorgeht. INLA erschießt einen ehemaligen Polizeireser-
LVF, Billy Wri~ht, wird von Angehörigen der repu- 10.Februar: Robert Dougan, Angehöriger der visten in Armagh.
blikanischen ~plittergrupj)e INLA im Gefängnis loyalistischen UDA-Paramiiitärs, Wird in 2.April: Eine riesige Bombe wird in einem iri-
von Maze erschossen. fn den folgenden vier Dunmurry, Süd-Belfast, genau dort erschossen, schen Hafen entdeckt, von wo sie wahrscheinlich
Wochen werden sieben Katholiken und ein wo Wochen zuvor bereits sein Freund Jim nach England verschifft werden sollte. Man
Protestant erschossen. Zwar wird die Verant- Guiney, ebenfalls UDA-Angehöriger, ermordet nimmt an, daß mit ihr ein spektakulärer An-
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schlag, vielleicht auf das "Grand National"­
Galopprennen am folgenden Samstag, verübt
weraen sollte. Die Vemandlungen in -Stormont
treten auf der Stelle; man versucht, einen
Entwurf für ein Abkommen anzufertigen.
7.April: Der Entwurf von George M1tchell wird
von der Ulster Unionist Party aBgelehnt, was zu
einer tiefen Krise 72 Stunden vor Ablauf der
Eninigungsfrist führt. Nur wenigen Stunden dar­
auf erklärt Tony B1air, er fliege umgehend nach
Belfast, um das Abkommen zu retten: "Ich fühle
die Hand der Geschichte auf unseren Schultern".
8.April: Der irische Premierminister Bertie
Ahern trifft in Stormont zu einer Reihe von
Gesprächen ein. achdem er an der Beerdigung
seiner Mutter (der er später seinen Anteir am
Abkommen widmet) teilgenommen hat, kehrt er
noch am gleichen Abend nach Belfast zurück. ­
Die Verhandlungen werden immer intensiver. Die
britische Nordirlandministerin Mo Mowlam been­
det den Tag mit der optimistischen Ankündigung:
"An allen Fronten sind Fortschritte erzielt wor­
den."

\

biS hierher: Chronologie der lrish l1mes
verschiedene Ausgaben vom 11.-18. April
998 sowie: http://www.irish-times.comliflsh­

times/speciallpeace/process/peace4.html).'
ab hier: IlTImetable to Peace" aus dem lrisn
Star vom Sa, 11.4.1998)

GrÜndonnerstag,9.April
00.00: Nach zwei hal5stündigen Gesprächen der
britischen und irischen Regierung mit der Ulster
Unionist Party UUP folgt eme Reihe von jeweils
zweiseitigen Gesprächen.
09.00: 45minütiges Frühstücksgespräch zwi­
schen Bertie Ahern und Tony Blair
11.30: Der Sprecher des britischen Premiers
erklärt gegenüOer den Medien: "Die Menschen da
drin wonen zu einem Abschluß kommen."
12.30: Gerry Adams erklärt, Sinn Fein habe
"Schwierigkeiten" mit dem vorgelegten Plan.
13.10: Die UUP wirft der iriscfien Regierung vor,
Gespräche mit ihr zu verhindern. Die irische De­
legation erklärt, man hoffe, am Abend mit UUP­
Coef David Trimble zusammenzukommen.
18.00: Trimble verläßt den Verhandlungsort, um
in Belfast seine Parteiführung zu konsultieren.
20.05: Loyalistische Demonstranten beschimp­
fen den Konvoi von Trimble auf seinem Rückweg
nach Stormont und werfen ihm "Verrrat" vor.
21.00: Trimble erstattet Blair Bericht. Dessen
Sprecher betont, daß "erhebliche Schwierigkei­
ten bestehenbleiben".
22.15: Sinn-Fein-Verhandlungsführer. Martin
McGuinness wirft der UUP vor, durch Anderun­
gen an "wichtigen Aspekten" des ursprünglichen
Mitchell-Plans die Verhandlungen zu blockieren.
Gemeinsam mit Gerry Adams llat er eineinhalb
Stunden mit Tony Blmr konferiert.
23.50: Der Chef der ein Abkommen rundwe~
ablehnenden Democratic Unionist Party DUr,
Reverend lan Paisley, gibt verärgert eine Pres­
sekonferenz.

Karfreitag, 10.April:
00.00: Oone Ergebnis läuft die Frist ab, aber die
Gespräche gehen weiter.
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bis 05.00: Tony Blair und Bertie Ahern verhan­
deln ununterbrochen mit den nordirischen
Parteien.
07.20: Bill Clinton unterstützt die nordirischen
Politiker in einem Telefonat mit dem Chef der
gemäßigt nationalistischen SDLP, John Hume.
07.45: David Ervine von der Progressive
Unionist Party PUP gibt bekannt: "Eine histori­
sche Gelegenheit. Wir sind guten Mutes."
08.30: Der irische Au13enminister David
Andrews beurteilt die Aussichten als "sehr, sehr
g!lt. Wir sind dabei, Geschichte zu schreiben. 11

Mitchell McLaughlin von Sinn Fein schließt nicht
mehr aus, daß seine Partei j:{ewonnene Sitze in
einer neuen Nordirischen Versammlung auch
einnehmen werde.
09.42: Bei strahlendem Sonnenschein verkündet
John Hume von der SDLP, er sei über den Gang
der Dinge "freudig erregt".
09.45: Sinn Feinoringt gegenüber Tony Blair die
Frage der Inhaftierten zur Sprache.
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(Foto: Joey Cleary, Irish Times)

12.29: Der lang erwartete zweite Entwurf von
ex-US-Senator Mitchell als Verhandlungsführer
wird den Verhandlungsparteien übergeben.
14.13: Der Sprecher von Tony B1air erklärt, der
Abschluß der Verhandlungen sei "eine Sache von
Stunden".
16.00: Noch einmal geraten die Gespräche in
eine Krise, weil sich Oie Ulster Unionist Party
weigert, an der abschließenden Plenarsitzung
am Runden Tisch teilzunehmen. Grund sind
Bedenken wegen der Entwaffnung der parami­
litärischen Gruppen.
16.15: Tony BImr ruft Bill Clinton an und bittet

um seine Intervention.
17.19: ach einem Telefonat mit dem US­
Präsidenten akzeptiert UUP-Vorsitzender David
Trimble die Versicherungen von Tony Blair und
erklärt sich zur Teilnahme an der Abschlußsit­
zung bereit.
17.36: Verhandlun~sleiter George Mitchell
erklärt vor aller Welt: 'Ich freue micfi, Ihnen mit­
teilen zu dürfenhdaß die beiden Regierungen..und
die politischen rarteien in Nordirland eine Ube­
reinkunft erzielt haben."

(ÜbersetzuDß und Bearbeitung: Christian
Spren@r. Weitere Quelle: Twenty Turbulent
Years.1'uPQlement der Irish Times am 3.0ktober
1988. Die 0 Fotos auf den Seiten 54 - 56 stam­
men aus dem leider sowohl im Original als auch
in der deutschen Ubersetzung vergriffenen Buch
von JilI (Fotos) und Leon Uris: IreJand - A
TerribJe Beauty (JrJand - Schreckliche
Schönheit), 1. Auf\. 1976)
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